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Fasten während der Rekrutenschule

Armeeseelsorger bei einem Truppenbesuch.

Gemäss Dienstreglement haben Angehörige der Armee den

Glauben anderer Personen zu respektieren. Welche

Herausforderungen bringt das in einer RS mit sich, wenn während
Ramadan zahlreiche AdA fasten?

Oberstlt Raphael Frey, Co-Chefredaktor

In der Armee leisten viele AdA mit
Migrationshintergrund Dienst. Längst nicht alle

haben muslimischen Glauben, längst

nicht alle fasten während Ramadan und

überhaupt wird auch in anderen Religionen

mehr oder weniger konsequent gefastet,

übrigens auch im Christentum. Soviel

zum religiösen Hintergrund, aber das Fasten

muss nicht zwingend religiös motiviert
sein. Bei der Recherche stösst man auf

kontroverse Diskussionen, die von wilden

Heilsversprechen über das Glorifizieren

positiver Nebeneffekte bis hin zu eindringlichen

Warnungen reichen. Eines ist si¬

cher: Fasten bedeutet Verzicht für eine

gewisse Zeit. Ob und wie damit im
militärischen Alltag umgegangen wird, will dieser

Artikel beleuchten.

Ein Blick nach Drognens

Oberst i Gst Marcel Kümin ist Kommandant

der Nachschub Schulen 45 in Drognens.

Zusammen mit seinem Team hat er

im Dezember 2023 an einer Mitarbeiterausbildung

zum Thema «Diversity» bei der

Fachstelle für Frauen in der Armee und

Diversity unter der Leitung von Frau Ma-
hidé Asian teilgenommen. Dabei wurde

das Thema «Fasten in der Armee» diskutiert

und festgestellt, dass Unsicherheiten
bestehen. Ein erfahrender Berufsunteroffizier

des Kommandos, selbst praktizierender

Muslim und Fastender, hat sich der

Frage angenommen und ein «Projekt»
gestartet. Es folgte eine klassische militärische

Analyse mit der Zerlegung in Teilprobleme

und die Definition des angestrebten
Endzustandes: Die Auftragserfüllung und

die Ausübung der Glaubensrechte müssen

gleichzeitig möglich sein.

Teil der Ausbildung

«Diversity» ist ein Teil der Ausbildung von
militärischem Berufspersonal. Religion
und Glaube sind dabei Bereiche von anderen,

wie beispielsweise Sprache oder
Geschlecht. Hinzu kommt, dass

Armeeseelsorgerinnen und Ameeseelsorger in allen
Verbänden eingeteilt sind. Durch die

Öffnung und Erweiterung der Armeeseelsorge
für jüdische, muslimische und freikrichli-



Mai 2024 I SCHWEIZER SOLDAT FIAD

che Seelsorgerinnen und Seelsorger vor
mehr als einem Jahr, hat sich ein breites

Spektrum an Wissen und Betreuung in

religiösen und spirituellen Belangen ergeben.

Das wird genutzt.

Was muss geregelt werden?

Zurück zu Oberst i Gst Kümin und seinem

Team. Aus der Problemerfassung wussten

sie bereits, dass verschiedene Dinge geregelt

werden müssen: Als Konsequenz aus

den religiösen Auflagen musste möglich
gemacht werden, dass sich die Fastenden

vor dem Morgengrauen verpflegen können.

Der Leiter Verpflegungszentrum hat

dies zusammen mit den Milizangehörigen
der Küche eingerichtet. Zusätzlich ist es

für viele Musliminnen und Muslime sehr

wichtig, das Bayram-Fest am Ende der

Fastenzeit mit ihren Angehörigen begehen

zu können. Wo es dienstbetrieblich machbar

war, wurde in der Urlaubsplanung darauf

Rücksicht genommen.

Offene Kommunikationskultur

Unsere Gesetzgebung ist glasklar: Wir
haben Religionsfreiheit. Im Zusammenleben

und in der Zusammenarbeit braucht es aber

eine Form von gegenseitiger Rücksichtnahme,

die man schlecht befehlen kann. Diese

funktioniert in der Nachschub Schule 45,

nicht zuletzt auch als Resultat geschickter
Kommunikation. Unter Beizug von
Vertreterinnen und Vertretern des Dienstzweiges

Armeeseelsorge hat Oberst i Gst Kümin

Ende Februar die ungefähr 135 Interessierten

seiner Schule orientiert. An dieser Ver-

Während Ramadan wird nach bestimmten

Regeln gegessen und getrunken.

anstaltung nahmen auch Mitarbeitende mit
christlichem Glauben teil. Dabei gab es viel

Interesse und Verständnis, negative
Bemerkungen kamen nicht vor.

Fasten und trotzdem leisten

Hervorragende Leistung ist nicht bloss das

Resultat einer ausgewogenen Ernährung.

Hervorragende Leistung ist vor allem das

Resultat einer hohen Motivation. Wenn

sich der Kommandant dem geäusserten

Anliegen von über 100 Rekrutinnen und

Rekruten fürsorglich annimmt, hat das

direkten Einfluss auf die Motivation. So wurden

weder Auftrag noch Ausbildung in

irgendeiner Weise in Frage gestellt oder

negativ beeinflusst. Ganz im Gegenteil,

von allen Seiten kamen positive Reaktionen.

Die Möglichkeit der freien Glaubensausübung

wurde hoch geschätzt.

Und die Sicherheit?

Im Umgang mit Fahrzeugen, Geräten und

Waffen gibt es zahlreiche Vorschriften.

Was aber fast noch wichtiger ist, und was

unsere Milizarmee eigentlich ausmacht, ist

das Vertrauen der Institution in die

Selbstverantwortung der Bürgerinnen und Bürger.

Selbstverantwortung beschränkt sich nicht
auf die Fastenzeit. Sie gilt auch bei grosser
Hitze oder Kälte, bei grosser Belastung, bei

Müdigkeit und so weiter. Die
kameradschaftliche Fürsorge, zum Beispiel im

Binom oder die Beobachtung der Miliz- und

Berufskader, wirken stärkend, was die

Eigeneinschätzung angeht. So kam es zu

keinem einzigen Fall von Leistungsabfall oder

Vernachlässigung der Sorgfaltspflichten.

Fazit

Die Erfahrungen von Oberst i Gst Kümin
und seinem Team sind durchwegs positiv.
Dem Erkennen und Analysieren der

Herausforderungen folgte ein offener Umgang
und gewinnbringende Kommunikation.

Oberst i Gst Kümin meint dazu: «Die
Armee ist Teil der Gesellschaft, sie besteht

aus Bürgerinnen und Bürgern in Uniform.
Das Zusammenleben in der Armee und
der erlernte Umgang mit Vielfalt hat eine

positive Wirkung. Sehen wir also die Di-
versität der AdA als Chance zur
Weiterentwicklung der Armee selbst, doch vor
allem auch der Gesellschaft.»

Nikiaus von Flüe, der wohl bekannteste Fastende der Gemeinschaft und Gebet sind zentrale Elemente der Reli-
Schweizer Geschichte. gion.
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